
fürgeuer derAppellation
halben zethuen.

fürgener derAppellanon
'LsRVfbegernderpartheyen/vor Gericht gethan/wie stchdes« i^ Aids halben/anfjv Appellationhalten sollen/habe die Land-^ ^ marschalhvnnd Beystyer dises Gerichts/ die hernach anger;aigtOrdnung vnd mass fürgenomen.

des tags daran dievrrl oder abscviedc
wievorsteteröMietbescvepe.

Also das die procuratores / so annstat jrerPartheyen von den
erganngnen Vrtln,dergleichenauch von denExtraordinarienver-
abschiedungen/zü Appelliern vermainen / solches ossenlich vor Ge,
ri -cht/vnnddes tags daran die Vrtln oder Abschiedt ergeen/vnnd
eröffnet werden/wie bissheer/beschehen vermelden/vnnd jrenPar¬
theyennachmalls/dermassenwie hernachbegriffen ist,dem wissen
nachzekhumen/mundlich oderschrifftlich anzaigen sollen.

LDalb vnd zeitvolkuerung
der Appellation.

Nemblichdas dieselben Landleüt oder Partheien jren bedacht/
ob Gy solch Appellation volstern wellenhaben sollen / Alsowel,
licherLandman/oder Parthey gegenwiiertig/vor Gerichtzehen
rag/vichdie nicht hie/vnddoch imLandtsti» / viertzehenrag / Aber
die avstender/sderdie so ausserLands waren / Sechs wochen / Vn
nach verschstnungbestimbterzeit/soll ain yedcrselbsi/oderdurch
stinen procurator/dem er ain gnuegfamen Speciall gwalltin sei»See ! züschwern gebe soll/Gich vor Gericht/soferrman ;ü Gericht
sitzt/den aidtzüthuenanbietten/vndenselbenwie stchgebürt thuen.

Das Lanndlchretber in abwcscn
rvber vndMndermarsckalbsden

Midi anknembenmü§e.
E q wo



lVomanabcvnit )ä Gericht säf/si>lchanbiettnng vordemRand
tnarsch«ll) odchvndermarschalh wo diehie fein thuen,diealsdann
i» gegenwüertdes Landschreibers ob seines verwalters/rn derwi,
derparthere oder jres procurators/dieauchdarzü erusrdert werde
solchen Ardtfür gefrrauftiemben sollen / Vnnd ob sich auch kegäb/
das Landmarschalh/oder Landundermarschalh jr khainerhr«
wär/GollderLandschreibermitdemzüsatz/den EkZÜ sich nembe /
in gegenwüert der widerpartheien / oder jres procnrators ange-
zaigren Aidt anfnemben/Vnd alsdann daraufdie Appellationvee
sermgr werden. '

sachm ausserderAppcllaron.sachm ausserderAppcllaron
So vmb am sirchen vor Gencht / von denparthcien ainan-

Zug in ainenbeschiecht/oder sonst ychtes anders aujservolfierung
der Appellarion mildem Aidtzäbestakten/oderainAidtzüchuen/
es sey zuerslattung ainer volkhumenWeisung/oder in ander der,
gleichen weegi durch Vrtl vnd Recht zuthuen / v»d zösthweren er»
kdenr/vndauferlegtwierdet/insolchen fällen sollees albcgen in des
gegentails willenvn gefallen steen , denselbenAldi durchdes Prin¬
cipallaign« Person rechnen /odersolches durch seinen procurator/
oder Volmachtigengwallttrager ;ö6eschehe»/z3uergünnenvn zL,
gestatten/aberwider sein zägeben vnd bewillignng/denPrincipall
den Aidt selbst zechurn/ausserhalb nachsteenden«hasttenvrsachen/
tzübegeben nicht schuldig/nochverpunden stin»

DieOarchelen so ausserLands/oder
nntkrsnckhaitenbeladev lnugendeu

Aidtkür geuerde der Appellation
durchainenGwallttraser

thuen.
So aber ain parchey ain Aidt für geferdederAppellation / vnd

nicht wenigerin allen andern sachen/durch Vrrl vn Recht züthue»
auferlegr/vte ausser Lands/odermitkranckhaiten beladen/dasjme
der persondltch Aidt zechue« nicht müglichen / das wissendrlich
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